
 
 

Unsere Empfehlungen in der Bürgerbibliothek: 
 
Nora Roberts: Strömung des Lebens 

Von außen betrachtet ist das Leben der Bigelows perfekt. Doch 
hinter den Kulissen tyrannisiert der Vater seine Familie. Als Sohn 
Zane sich schließlich zur Wehr setzt, kommt das jahrelange 
Martyrium ans Licht. Fast zwanzig Jahre später findet 
die junge Landschaftsgärtnerin Darby McCray in Lakeview ein 
neues Zuhause. Auch Zane kehrt als erfolgreicher Anwalt in 
seinen Heimatort zurück. Die beiden fühlen sich sofort 
zueinander hingezogen, doch ihre aufblühende Liebe wird von 
der Vergangenheit überschattet. Was damals geschehen ist, holt 
die beiden wieder ein und wird zur gefährlichen Bedrohung ... 
 

 
 
 
 
Hannah Luis: Bretonischer Zitronenzauber 
Das Geheimnis eines alten Kuchenrezeptes und der Zauber der Bretagne 
Wenn Mona an ihre verstorbene Großmutter denkt, ist es noch immer, als läge der 
Duft von frisch gebackenem Kuchen in der Luft. In Oma Josefines Nachlass findet sie 
ein Rezept für eine ganz besondere Zitronentorte von ihrer Urgroßmutter Helene. Auf 
der Rückseite des vergilbten Papiers: eine Liste mit 
Mädchennamen – darunter auch Josefine – und der Hinweis auf 
eine Pension in der Bretagne. Könnte das endlich eine Spur zu 
ihrem unbekannten Urgroßvater sein? Spontan macht sich Mona 
mit Hund Flint auf nach Frankreich, um das Rätsel zu lösen. 
Umgeben von Crêpes, Tartes und Cidre wandelt sie auf den 
Spuren von Helene und sucht nach dem Ursprung des Rezepts. 
An der malerischen bretonischen Küste, wo die raue Brandung 
auf zerklüftete Felsen trifft, verliebt sie sich schließlich nicht nur 
in die wilde Landschaft … 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 

Tabea Bach: Sonne über dem Salzgarten 
Die erfolgreiche, aber gestresste Sterneköchin Julia will ihren 
Neffen eigentlich nur kurz auf die kanarische Insel La Palma 
begleiten. Doch dann entdeckt sie über einer 
wildromantischen Bucht eine alte Finca, die sie sofort 
verzaubert. Könnte sie sich hier ihren Traum von einem 
kleinen Restaurant am Meer erfüllen? Es scheint sich perfekt 
zu fügen, dass am Fuße der Klippe ein Salzgarten liegt, der in 
Familientradition von dem attraktiven Álvaro betrieben wird. 
Julia verliebt sich auf den ersten Blick in ihn, und auch er ist 
ihr sehr zugetan. Aber wie so oft im Leben kann das, was so 

einfach schien, ganz schön kompliziert werden ... 
 
 
 
 
Lea Kampe: Der Engel von Warschau 
Die Geschichte des »weiblichen Oskar Schindler« Warschau, 1940: Die Nazis errichten 
das Ghetto. Die 29-jährige Sozialarbeiterin Irena versucht alles, um den jüdischen 
Menschen zu helfen. Sie versteckt ein kleines, von verzweifelten 
Eltern ausgesetztes Mädchen unter falschem Namen bei einer 
nicht-jüdischen Familie. Was als mutige Tat beginnt, wird zur 
groß angelegten Rettungsaktion. Irena 
schmuggelt immer mehr Kinder mit gefälschten 
»arischen« Identitäten aus dem Ghetto. Sie denkt nie ans 
Aufgeben, obwohl sie in ständiger Lebensgefahr schwebt. 
Aber Irena muss nicht nur um ihr eigenes Leben bangen. 
Denn Adam, ihre große Liebe, ist Jude. 
In dunkelster Zeit schenkte sie Hoffnung 
Historischer Hintergrund: Irena Sendler (1910-2008) rettete 
2.500 jüdische Kinder vor dem sicheren Tod, indem sie sie 
aus dem Ghetto schmuggelte. Sie hoffte, die Kinder nach dem Krieg ihren Eltern 
zurückgeben zu können. Selbst als die Gestapo Irena Sendler unter Folter verhörte, 
soll »Die Mutter der Holocaust-Kinder« keine Informationen preisgegeben haben. 
1965 würdigte Yad Vashem Irena Sendler als »Gerechte unter den Völkern«. 
 
Gerne begrüßen wir unsere Besucher zu folgenden Öffnungszeiten:  
Dienstag:      15.00 – 18.00 Uhr 
Donnerstag: 15.00 – 18.00 Uhr 
Freitag: 09.00 – 12.00 Uhr 
 



 


